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Ziel der Kooperation ist ein attraktives 

Angebot für Schülerinnen und Schüler des 

Campus und der Besucher der offenen 
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Campus und der Besucher der offenen 

Kinder- und Jugendarbeit zu schaffen



Schritte: 

Neukonzeption der offenen Jugendarbeit 
Angebotsstruktur (neuer Name, neues 
Programm etc.)

� stärkere Annäherung an das System 
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� stärkere Annäherung an das System 

Schule



Schritte: 

Etablierung aufsuchender Jugendarbeit

� Freier Träger mit Sportangeboten 

mit dem Auftrag Jugendliche an 
offene Jugendarbeit anzudocken
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offene Jugendarbeit anzudocken



Schritte:

drei Schule werden zu einem Schulcampus 

� verstärkte Zusammenarbeit der drei 
weiterführenden Schulen
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� fortlaufender Prozess



Vorteile in Meckenheim:

• räumliche Nähe 

• überschaubare Größe 

• funktionierendes kommunales Netzwerk
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• funktionierendes kommunales Netzwerk

• regelmäßiger Austausch durch bspw. 
„Jugendring“



1 Streetworker

Rheinflanke 

1 Streetworker

Rheinflanke 

1 Städt. Mitarbeiterin

Kinder City

Lehrer/ -in, Sozialarbeiter/ -in und Streetworker wurden zu Anti-Gewalt- und 

Deeskalationstrainern/ -innen ausgebildet
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Praxisbeispiel 1: Deeskalationstrainings am Schulcampus

Bislang durchliefen insgesamt 442 

Schülerinnen und Schüler das präventive 

Training am Campus Meckenheim

1 Schulsozialarbeiter

Hauptschule 

Meckenheim

1 Lehrerin

Realschule

Meckenheim 

1 Lehrer

Gymnasium

Meckenheim



• Medieneinsatz:
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Praxisbeispiel 1: Deeskalationstrainings am Schulcampus
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Praxisbeispiel 2: Campussport im Schuljahr 2013/2014

die Teilnahme ist für alle Schülerinnen und Schüler 

der Stufen 5, 6 und 7 der drei Campus-Schulen 

möglich 

die drei Schulen führen seit dem Schuljahr 2011/12 Campus-Sport-AG´s in 

Zusammenarbeit mit der Stadt, dem Träger Rheinflanke, dem 

Stadtsportbund und den Meckenheimer Sportvereinen durch

die Teilnahme ist freiwillig und kostenfrei. Bei Anmeldung 

AG-Angebote der Schulen für die Stufen 5-7:
1. Klettern (Dienstag 13.30-15.00)
2. Trampolin + Turnen (Dienstag 13.30-15.00)
3. Leichtathletik (Dienstag 13.30-15.00)
4. Informatik (Dienstag 13.30-15.00)
5. Rhythmus + Musik (Dienstag 14.00-15.30)
6. Fußball (Mittwoch 15.30-17.00)
7. Jazzdance (Mittwoch 15.30-17.00)

AG-Angebote (Rheinflanke) für die Stufen 8-10:
8. Boxen (Mittwoch 15.30-17.00)
9. Basketball (Donnerstag 15.00-16.30)

die Teilnahme ist freiwillig und kostenfrei. Bei Anmeldung 

verpflichtet sich der/die Schüler/in zur regelmäßigen Teilnahme für 

ein Schulhalbjahr



• Medieneinsatz:
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Praxisbeispiel 2: Campussport im Schuljahr 2013/2014
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Praxisbeispiel 3: Projektwoche an der Hauptschule 2013

erstmalige Teilnahme an der Projektwoche der Hauptschule Meckenheim für 

die Jg. 5 - 8

„Juze-Rallye“ bestehend aus Angeboten der offenen Jugendarbeit in Form 

verschiedener Spiel-, Sport- und Bastelangebote in den Räumlichkeiten des 

MOSAIK für die Altersgruppen 11 -14 JahrenMOSAIK für die Altersgruppen 11 -14 Jahren

öffentliche Präsentation der Kooperation am letzten Tag der Projektwoche
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Praxisbeispiel 3: Projektwoche an der Hauptschule 2013

• Medieneinsatz:



Grundlage von Kooperation:

• Eindeutigkeit/ erkennbare Standpunkte

• detailliertes Wissen über das Arbeitsfeld der 

Kooperationspartner
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Kooperationspartner

• das Kooperationsfeld muss klar sein

• fachlicher Austausch auf Augenhöhe

• Grundsätze der offenen Jugendarbeit!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


